
Ich möchte am „Fahrschule“-Praxistest mit dem Audi Q3 2.0 TDI teilnehmen. 
Einsendeschluss ist am Montag, dem 3. September 2012
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Firmenstempel

lehrer, denen das Losglück nicht hold war – 
auch möglichst viel vom Praxistest haben, 
werden die fünf Q3 aus drei Perspektiven 
 beobachtet. Die wichtigste ist sicher die der 
Praxistester selbst, die den Q3 als rollenden 
Arbeitsplatz beurteilen müssen. Der Blick-
winkel der Fahrschüler ist gewiss mitent-
scheidend, während die Urteile der Prüfer 
nicht bei jedem Fahrlehrer die Kaufentschei-
dung beeinflussen, die Sache aber abrunden.

DIE PRAXISTESTER MÜSSEN IHRE 
EINDRÜCKE SYSTEMATISCH MITTEILEN
Diese drei Perspektiven erfassen drei Frage-
bögen der Redaktion, die die Praxistester 
einen Monat nach der Übergabe, zur Halb-
zeit und beim „Finale“ nach sechs Monaten 
abgeben müssen. Die notierten Erkennt-
nisse sind die Grundlage der Berichterstat-
tung in „Fahrschule“.
Anpfiff ist am 27./28. September 2012 am 
Spielort Neckarsulm. Bernd Nentwig lädt die 
fünf Praxistester mit je einer Begleitperson zu 
einem gemütlichen Kennenlernen beim 
Abendessen und zu einer Übernachtung ein. 

Für den nächsten Morgen bereitet er eine Füh-
rung durch die Fertigung des Sportwagens R8 
und einen Offroad-Parcours mit Q-Modellen 
von Audi vor. Nach dem Fotoshooting und 
einem Mittagsimbiss dürfen die Praxistester 
die Fahrzeuge sechs Monate lang nutzen. In 
dieser Zeit müssen sie nur auf eigene Kosten 
tanken und Betriebsflüssigkeiten nachfüllen. 

Etwaige Inspektionen bezahlt Audi. Für die 
Umbereifung liefert Bernd Nentwig passende 
Winterreifen an die örtlichen Händler der Pra-
xistester.
Der Fahrschul-Fachmann von Audi und das 
Redaktionsteam  freuen sich auf eine span-
nende Test-Saison. Den Interessenten wün-
schen sie für die Verlosung viel Glück. 

Das waren die bisherigen Praxistests

Im Zweirad-Bereich und im Pkw-Bereich ist 
der Praxistest eine feste Größe bei 
„Fahrschule“. Er findet bei Zweirädern seit 
1997 statt, bei Pkw seit 1983. Folgende 
Modelle wurden bereits einem Praxistest 
unterzogen:
1983: Fünf BMW 318i
1995: Sechs Seat Ibiza 1.9 TD
1997: Vier Renault Mégane Scénic und zwei 
Mégane Classic
2001: Fünf Opel Corsa
2002: 20 Fiat Stilo

2003: Sechs Mazda2
2004: Fünf Audi A3 Sportback
2005: Sechs Mercedes-Benz B 180 CDI
2007: Fünf Mercedes-Benz C 200 CDI
2008: Fünf Audi A4 Avant 2.0 TDI
2011: Fünf Ford Focus 1.6 TDCi
Außer bei den Fiat Stilo, die für drei Monate 
verliehen wurden, liefen alle Praxistests 
über sechs Monate. Nach Audi mit dem Q3 
plant Bernd Schlunke, der Fahrschul-
Ansprechpartner der Volkswagen AG, sechs 
Golf VII sechs Monate lang testen zu lassen.
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Falls Sie wie wir das Kleingedruckte hassen, empfehlen wir Ihnen, sich mit uns in Verbindung zu setzen. Zum Beispiel über die aufgeklebte Postkarte, die das Wesentliche für Fahrschulen 

in den Mittelpunkt rückt: Ihre Einnahme. Schließlich ist es nicht der Umsatz, von dem Sie leben – sondern der Gewinn. Darum sorgen wir dafür, dass auch aus jedem Umsatz eine Einnah-

me wird. Natürlich ist es richtig, dass man mit Kleingedrucktem keinen guten Eindruck macht. Das funktioniert ähnlich wie bei Ihrer Fahrschule. Wenn Sie kleinkariert im Fahrschulwagen 

mit Ihren Schülern über das Geld reden müssen, schafft dies keine besonders gute Atmosphäre. So ist es auch bei uns. Im Grunde genommen mögen wir das Kleingedruckte überhaupt 

nicht. Und wir sind uns sicher: Die allerwenigsten Leser haben diesen kleingedruckten Text bis hierhin gelesen. Allerdings handelt es sich bei Ihnen offensichtlich um jemand, der sich 

gründlich mit den Dingen befasst. Sonst hätten Sie nicht bis hierhin gelesen. Darum sollten Sie auch mit einer weiteren Information belohnt werden. Gerade diejenigen unter den Fahr-

lehrern, die sich gründlich mit den Dingen befassen, sind unsere Kunden. Unterm Strich rechnet sich die Partnerschaft mit uns. Es ist schon lange her, dass man Factoring als Zeichen 

einer aufkeimenden Schieflage betrachtete. Inzwischen haben wir vor allem erfolgreiche Fahrschulen als Kunden. Tatsächlich sind es größtenteils die erfolgreichen Fahrschulen, die von 

unserer Dienstleistung Gebrauch machen. Und das Factoring ist dabei auch ein Faktor, der zu diesem Erfolg beigetragen hat. Aber dies alles wollten wir Ihnen nicht unbedingt im Klein-

gedruckten erzählen. Denn dort gehört es wirklich nicht hin. Man darf die Rolle von Factoring als einem Hilfsmittel moderner Betriebsführung nicht unterschätzen. Darum ist es wirklich 

fehl am Platze, wenn wir diese wichtigen Tatsachen ins Kleingedruckte verbannen. Es ist uns sogar so wichtig, dass wir Ihnen diese und andere Informationen gerne persönlich überbrin-

gen würden. Darum finden Sie – in der Mitte dieser Anzeige und besonders groß gedruckt – das, was uns am wichtigsten ist. Ein deutliches Zeichen, das ausdrücken soll, wie wichtig es 

uns ist, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen.  Miteinander sprechen, so heißt es zu Recht, ist dem Geschäft zuträglich. Sie kennen dieses Phänomen als Fahrschullehrer aus Ihrer langen 

Erfahrung selbst am besten: Fahrschüler, mit denen man sich gut unterhalten kann, haben meist eine positive Einstellung zu Ihnen und Ihren Leistungen. Das sind dann genau die, die Sie 

später bei ihren Freunden und Bekannten weiterempfehlen und Ihnen neue Kunden bringen. Viele Fahrlehrer pflegen bekanntlich jahrelang Kontakte mit ihren ehemaligen Schülern: Kein 

Wunder, sieht man sich doch auf den Straßen des Heimatorts immer wieder einmal. So können sogar richtige Freundschaften entstehen, die ganz nebenbei Ihrem unternehmerischen 

Erfolg absolut zuträglich sind. Wie sagt man so schön: Gute Geschäfte macht man nur unter Freunden. Das ist auch unser Grundsatz. Darum verstehen wir uns als professionelle Helfer, 

die Ihnen in einem Spezialgebiet permanent zur Seite stehen. Dabei profitieren wir davon, dass wir einen hervorragenden Branchenüberblick besitzen. Durch weit mehr als zweihundert-

fünfzig Fahrschulen, die wir in Deutschland betreuen, kennen wir die Branche und ihre Sorgen wie kein Zweiter. Natürlich steht bei uns der betriebswirtschaftliche Teil der Fahrschule im 

Vordergrund. Aber das liegt in der Natur der Spezialisierung. Sie als Fahrschul-Unternehmer sind für das Große und Ganze verantwortlich. Wir sind die Spezialisten, die Ihnen einen Teil 

Ihrer täglichen Last abnehmen. Im Grunde funktioniert so unsere gesamte Wirtschaft. Ein Spezialist arbeitet für einen anderen. Mit einem anderen Spezialgebiet. Arbeitsteilung ist einer 

der wichtigsten Aspekte im modernen Arbeitsleben. Konkurrenz ist ein anderer wesentlicher Aspekt. Um darauf zu reagieren, braucht man als Fahrlehrer professionelles und pädagogisches 

Know-how, eine gewisse Gelassenheit auch beim zehnten Mal rückwärts einparken und am besten noch einen starken Partner, auf den man sich im täglichen Geschäft verlassen kann. 

Wir unterstützen deshalb Fahrschulen mit unserem Factoring-Angebot. Tatsächlich ist es erstaunlich, wie viele nützliche Informationen man im Kleingedruckten unterbringen kann. Aber 

– um es noch einmal zu wiederholen – das Kleingedruckte ist gewiss nicht der Ort, der passend wäre für die wichtigen Entscheidungen im Zusammenhang mit Factoring und seinen vielen 

positiven Nebenwirkungen. Gerade bei komplexen Themen wie dem Factoring ist es hilfreich, am Tisch zu sitzen, damit Sie die Fragen stellen können, die sich Ihnen persönlich aufdrängen. 

Darum wollen wir an dieser Stelle keine weiteren Themenfelder ansprechen; es ist sowieso sehr zweifelhaft, ob jemand bis an diese Stelle vorgedrungen ist, so klein wie die Schrift ist. Um 

es nochmals zu betonen: das Kleingedruckte oder Verdruckste ist nicht unser Stil. Dieser Text dient, offen gestanden, auch nur dazu, das Wichtige an dieser Anzeige deutlich herauszuar-

beiten, und das ist Ihre Einnahme. Schließlich ist es nicht der Umsatz, von dem Sie leben – sondern der Gewinn. Darum sorgen wir dafür, dass auch aus jedem Umsatz eine Einnahme wird. 

Ohne große Umstände, ohne Aufwand und so, dass Sie sich auf Ihr Kerngeschäft konzentrieren können. Nämlich auf den Unterricht und die Akquisition neuer Fahrschüler. Natürlich ist es 

richtig, dass man mit Kleingedrucktem keinen guten Eindruck macht. Das funktioniert ähnlich wie bei Ihrer Fahrschule. Wenn Sie kleinkariert im Fahrschulwagen mit Ihren Schülern über 

das Geld reden müssen, schafft dies keine besonders gute Atmosphäre. So ist es auch bei uns. Im Grunde genommen mögen wir das Kleingedruckte überhaupt nicht. Aber das haben wir 

Ihnen bereits schon an anderer Stelle gesagt. Natürlich wiederholen wir uns ungern. Wenn wir dieses jetzt trotzdem tun, dann nur, um Ihnen zu zeigen, dass im Kleingedruckten eigentlich 

keine wichtigen Dinge stehen sollten, weil die Leser das Kleingedruckte ohnehin nicht beachten. Dabei haben wir eine beachtliche und wichtige Dienstleistung zu bieten. Und wir sind uns 

sicher: Die allerwenigsten Leser haben diesen kleingedruckten Text bis hierhin gelesen. Allerdings handelt es sich bei Ihnen offensichtlich um jemand, der sich gründlich mit den Dingen 

befasst. Sonst hätten Sie nicht bis hierhin gelesen. Darum sollten Sie auch mit einer weiteren Information belohnt werden. Gerade diejenigen unter den Fahrlehrern, die sich gründlich mit 

den Dingen befassen, sind unsere Kunden. Unterm Strich rechnet sich die Partnerschaft mit uns. Es ist schon lange her, dass man Factoring als Zeichen einer aufkeimenden Schieflage 

betrachtete. Inzwischen haben wir vor allem erfolgreiche Fahrschulen als Kunden. Tatsächlich sind es größtenteils die erfolgreichen Fahrschulen, die von unserer Dienstleistung Gebrauch 

machen. Und das Factoring ist dabei auch ein Faktor, der zu diesem Erfolg beigetragen hat. Aber dies alles wollten wir Ihnen nicht unbedingt im Kleingedruckten 

e r z ä h l e n . Denn dort gehört es wirklich nicht hin. Man darf die Rolle von Factoring als einem Hilfsmittel moderner Betriebsführung nicht unterschätzen. Darum 

ist es wirklich fehl am Platze, wenn wir diese wichtigen Tatsachen ins Kleingedruckte verbannen. Es ist uns sogar so wichtig, dass wir Ihnen diese und 

andere Informationen gerne persönlich überbringen würden. Darum finden Sie – in der Mitte dieser Anzeige und besonders groß gedruckt – das, 

was uns am wichtigsten ist. Ein deutliches Zeichen, das ausdrücken soll, wie wichtig es uns ist, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen. Wie sagt man 

so schön: Gute Geschäfte macht man nur unter Freunden. Das ist auch unser Grundsatz. Darum verstehen wir uns als professionelle Helfer, die 

Ihnen in einem Spezialgebiet permanent zur Seite stehen. Dabei profitieren wir davon, dass wir einen hervorragenden Branchenüberblick besitzen. 

Durch weit mehr als zweihundertfünfzig Fahrschulen, die wir in Deutschland betreuen, kennen wir die Branche und ihre Sorgen wie kein Zweiter. Natürlich 

steht bei uns der betriebswirtschaftliche Teil der Fahrschule im Vordergrund. Aber das liegt in der Natur der Spezialisierung. Sie als Fahrschul-Unternehmer sind 

für das Große und Ganze verantwortlich. Wir sind die Spezialisten, die Ihnen einen Teil Ihrer täglichen Last abnehmen. Im Grunde funktioniert so unsere gesamte Wirt-

schaft. Ein Spezialist arbeitet für einen anderen. Mit einem anderen Spezialgebiet. Tatsächlich ist es erstaunlich, wie viele nützliche Informationen man im Kleingedruckten 

unterbringen kann. Aber – um es noch einmal zu wiederholen – das Kleingedruckte ist gewiss nicht der Ort, der passend wäre für die wichtigen Entscheidungen im Zusammenhang 

mit Factoring und seinen vielen positiven Nebenwirkungen. Gerade bei komplexen Themen wie dem Factoring ist es hilfreich, am Tisch zu sitzen, damit Sie die Fragen stellen können, die 

sich Ihnen persönlich aufdrängen. Darum wollen wir an dieser Stelle keine weiteren Themenfelder ansprechen; es ist sowieso sehr zweifelhaft, ob jemand bis an diese Stelle vorgedrungen 

ist, so klein wie die Schrift ist. Um es nochmals zu betonen: das Kleingedruckte oder Verdruckste ist nicht unser Stil. Dieser Text dient, offen gestanden, auch nur dazu, das Wichtige an 

dieser Anzeige deutlich herauszuarbeiten, und das ist Ihre Einnahme. Aber das haben wir ja schon einmal betont. Und weil jetzt auch tatsächlich der Raum für weiteres Kleingedrucktes 

ausgeht, verweisen wir abschließend noch einmal auf die eingeklebte Postkarte. Wer liest schon einen langen Text zu Ende, wenn man die Inhalte viel besser am Tisch besprechen könnte?
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Ich willige ein, weitere Angebote von Springer Fachmedien München GmbH
O per Telefax an die angegebene Telefaxnummer 
O per E-Mail an meine angegebene  E-Mail-Adresse
O per Telefon an die angegebene Telefonnummer
zu erhalten. 

Fax- und Telefonnummer sowie die E-Mail-Adresse werden nicht 
an Dritte weitergegeben. Ich kann meine Einwilligung jederzeit mit Wirkung 
für die Zukunft widerrufen, indem ich eine entsprechende Nachricht an 
vertriebsservice@springer.com sende.
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